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ZfP an Schienenfahrzeug- und Fahrbahnkomponenten
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For more papers of this publication click: www.ndt.net/search/docs.php3?MainSource=67Sicherheitsverantwortung
SICHERHEITSVERANTWORTUNG
Bahnindustrie Verkehrsunternehmen; Halter Sicherheitsbehörde
Sicherheitsverantwortung
SICHERHEITSVERANTWORTUNG
Bahnindustrie Verkehrsunternehmen/Halter Sicherheitsbehörde
Produkthaftung:
 ProdHaftG
verschuldensunabhängig
schadenersatzpflichtig
(nicht öffentlich-rechtlich)
 Produkthaftungs-RL
 ggf. deliktsrechtliche
Produzentenhaftung beim
Nachweis des Verschuldens
(§§ 823 ff. BGB)
Betreiberverantwortung :
öffentlich-rechtliche Verpflichtung:
 § 4 (1) AEG (Eisenbahnen)
 §§ 31, 32 AEG (Halter)
. . . Fahrzeuge sicher
- zu bauen
- und in betriebssicherem
Zustand zu halten
 RL 2004/49/EG Art. 9:
Sicherheitsmanagementsysteme
Sicherheitsverantwortung:
 § 3 (2) BEVerkVwG
 § 32 (1) EBO: Abnahme
 öffentlich-rechtliche Voraussetzung 
für Inbetriebnahme:
Prüfung und Überwachung
der Sicherheitsverantwortung
der EVU und Halter
 RL 2004/50/EG; §§ 6 ff. TEIV
Inbetriebnahmegenehmigung:
- Systemsicherheit
- Kohärenz
 RL 2004/49/EG;
Eisenbahn-Sicherheits Verordnung
Sicherheitsgenehmigung:
- Sicherheitsmanagementsystem
- sichere Auslegung, Instandhaltung 
und sicherer Betrieb
Literaturhinweis: Hoppe ....: Sicherheitsverantwortung im Eisenbahnwesen, Carl Heymanns  
Verlag 2002; Bd. 86
notified Bodies
EG-Prüfbescheinigung
Prüfstellen
Prüfberichte, Zertifikate
!
! !
?
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2Sicherheitsbehörde EBA
Sicherheitsbehörde EBA
3Sicherheitsbehörde EBA
Sicherheitsbehörde EBA
4Sicherheitsbehörde EBA
Sicherheitsbehörde EBA
5Sicherheitsbehörde EBA
 Rechtsnormen
 technische Normen
 anerkannte Regeln der Technik
6Rechtsnorm vs. technische Norm
Rechtsnormen
 verbindlich
 anerkannte Regeln der Technik
 Stand der Technik
 Stand von Wissenschaft und Technik
technische Normen
 grundsätzlich nicht verbindlich
(verbindlich nur, wenn Bestandteil 
von Rechtsnormen)
ISO/IEC, EN, DIN, VDE, UIC ....

Gesetze, RL der EU, VO
AEG
keine Bestimmungen 
mit materiellem Inhalt 
für technische Prüfungen
EBO
im Wesentlichen sind 
Schutzziele formuliert.
Verweis auf die a.R.d.T.
ESO
Definition und
Erläuterung der
Signalisierung  
Basis der Prüfungen
Gesetze
Allgemeines Eisenbahngesetz (AEG)
Rechtsverordnungen
Eisenbahn-Bau- und Betriebsordnung (EBO)
Eisenbahn-Signalordnung (ESO)
nationale Rechtsgrundlagen
7DIN
UIC
(RIV/RIC; TE)
CEN/CENELEC; ETSI
EN
TSI  EN
DVS - RL
TRB;
TRbF
VDI - RL DKE – RL
VDE
ZH - RL VBG;
GUV
ISO/IEC
TRF
DVGW
DGQ - RL
TR EIU/EVU
Technische Regeln
 Prüfung und Abnahme
von Schienenfahrzeugen
National !
8öffentlich-rechtliche Voraussetzungen für die Abnahme
Nachweis eines eingeführten/zertifizierten QM-Systems: Hersteller 1
Konformitätserklärung des Herstellers/Antragstellers bezüglich 
der Einhaltung der anerkannten Regeln der Technik i.S. § 2 EBO 2
Vorlage ausgewählter fahrzeugbezogener Unterlagen
für Prüfungen, Sicherheitsbewertung und EBA-Entscheidung 
3
1
2
3
‚Checkliste‘
(in der Regel nach
deterministischem Verfahren)
lfd. Nr. Funktion / Komponente
0 Allgemein
1
Fahrsicherheit/ 
Entgleisungssicherheit
2 Fahrzeugaufbau
3 Zug- und Stoßeinrichtung
4 Drehgestell/Fahrwerk (komplett)
5 Radsatz/Radsatzlager
6 Bremseinrichtung
7 Überwachungsbedürftige Anlagen
8 Stromabnehmer
9 Front-/Seitenfenster
10 Einsteigetür
11 Übergang
12
Energieversorgung/Elektrische 
Ausrüstung/EMV
13 Leittechnik (Software)
14 Trink- und Abwasseranlage
16 Umweltschutz
17 Brandschutz
18 Arbeitsschutz
19 Fahrzeugbegrenzung
21
Sonstige sicherheitstechnische 
Einrichtungen
22 Tank
23 Ladegutbehälter
24 Ladungssicherung
25 Anschriften
26 Fügetechnik
anerkannte Regeln der Technik
 europäisch/
international:
 national:
TSI, CEN, CENELEC, 
ETSI, ISO/IEC,
COTIF (F, G), RID, UIC
DIN, VDI, DKE,
DVS, DGQ .....
Zulassungsprozess Fahrzeuge: Funktionen/Komponenten und 
Sicherheitsanforderungen
9Abnahme von Eisenbahnfahrzeugen: § 32 EBO; § 2 EBO
 Nachweis der Fahrzeugsicherheit
 Abnahme des Fahrzeugs 
Nachweis der Einhaltung der EBO
und anderen gesetzlichen Bestimmungen
Nachweis der 
Einhaltung der a.R.d.T.
Nachweis der gleichen 
Sicherheit wie a.R.d.T.
probabilistische 
Prüfung
deterministische 
Prüfung
Checkliste für die Abnahme / Inbetriebnahme
 
L  T  R  G  BAUTEIL/FUNKTIONALE 
ANFORDERUNGEN 
 
DETAILLIERTE 
ANFORDERUNGEN/NACHWEISE/ 
DOKUMENTATION 
REGELWERK  ABWEICHUNGEN/ 
BEMERKUNGEN  
 
X  X  X  X  1. Fahrzeugaufbau, allgemein 
 
1.1 Vorzulegende Dokumente: 
-  Übersichtszeichnung (Rohbau und  
Untergestell) mit Bemaßung 
-  Anordnung der Geräte (komplett) 
   
 
X  X  X  X  EN 12663  
  X  X    UIC 566 
  X      UIC 660 
      X  UIC 577 
X  X      UIC 617-5 
  X      UIC 625-7 
X  X      UIC 651 
  X     
2. Hinreichende Beanspruch-
barkeit Fahrzeugaufbau  
2.1 Vorzulegende Dokumente: 
-  Rechnerischer Nachweis 
-  Gutachten zum rechnerischen Nachweis 
 
DIN 5560 
 
  X  X    UIC 566 
X  X  X  X  EN 12663 
      X  UIC 577 
  X      UIC 625-7 
X  X      UIC 651 
      X  ERRI B 12 RP 17 
X  X  X  X 
 
 
2.2 Versuchstechnischer Nachweis der 
statischen Festigkeit; vorzulegende 
Dokumente: 
-  Prüfbericht mit gutachterlicher Bewertung  
(vgl. EN 17025, Abschnitt 5.10) 
 
ERRI B 12 RP 60 
 
 
 
10Regelwerk für Checkliste Abnahme / Inbetriebnahme
Richtlinie Ausgabe Datum Änderung Benennung 1 Benennung 2
UIC Berichtigung Thema
432 VE 9 01.01.2002 Güterwagen Fahrgeschwindigkeiten. 
Einzuhaltende 
technische 
Bedingungen
438-1 V 2 01.01.1988 1 Einheitliche numerische 
Kennzeichnung der Reisezugwagen
438-2 V 6 01.07.1994 Anl. 3, Ausg. 
01.09.1987 
einschl. 
Änderungen 
Nr. 1-13
Einheitliche numerische 
Kennzeichnung der Güterwagen
438-3 V 1 01.01.1971 1-3 Kennzeichnung der Triebfahrzeuge
505-1 VE 9 01.01.1993 Eisenbahnfahrzeuge Fahrzeugbegrenzungs-
linien
505-4 VE 3 01.01.1977 1+2 Auswirkungen der Anwendung der 
kinematischen Begrenzungslinien 
nach den UIC-Merkblättern Nr. 505 auf 
den Abstand fester Gegenstände vom 
Gleis und auf den Gleisabstand
505-5 VI 2 01.01.1977 1-4 Gemeinsame Grundbedingungen für 
die Merkblätter 505-1 bis 505-4
Kommentar über die 
Ausarbeitung und die 
Vorschriften dieser 
Merkblätter
 europäischer Harmonisierungsprozess
 europäisches Sicherheitsregelwerk
 europäisches Inbetriebnahmekonzept
Europa !
11Transeuropäisches Netz
Spurweiten und Bahnstromsysteme in Europa
12Strom- und Zugsicherungssysteme in Europa
1. Eisenbahnpaket 2. Eisenbahnpaket 3. Eisenbahnpaket „Cross Acceptance 
Richtlinien“
• Netzöffnung im 
Güterverkehr,
• Einrichtung einer   
Regulierungs-
behörde
• weitere Netzöffnung 
im Güterverkehr
• Richtlinie zur 
Eisenbahnsicherheit
• Überarbeitung der 
„Interoperabilitäts-
richtlinien“
• Einrichtung einer 
Europäischen 
Eisenbahnagentur
• Netzöffnung nur im 
grenzüberschreitenden 
Personenverkehr
• Europäischer Trieb-
fahrzeugführerschein
• Fahrgastrechte
• Schwerpunkt: 
Cross-Acceptance
• Änderung: 
Interoperabiltäts-RL; 
Sicherheits-RL; 
Agenturverordnung
Umsetzung 
Ende 2009 
voraussichtlich 
Mitte 2008 in EU in
(2004) (2001)
umgesetzt umgesetzt
(2007)
(2008)
13Aktualisierung der Richtlinien und Umsetzung in nationales Recht
96/48/EC 2001/16/EC
Konventioneller Verkehr Hochgeschwindigkeitsverkehr
Aktualisierung
2004/50/EC
Implementierung in nationales Recht
Transeuropäische Eisenbahn Interoperabilitätsverordnung (TEIV)
 in Kraft seit 15.07.2007
- Verknüpfung und Interoperabilität
der einzelstaatlichen 
Eisenbahnnetze 
- Verbesserung des Zugangs zu 
diesen Netzen
Verbesserung der 
Wettbewerbsfähigkeit der 
Bahnindustrie auf dem 
Weltmarkt
Förderung eines offenen, 
wettbewerbsorientierten 
Marktes in Europa
Schaffung eines Rahmens für 
eine Angleichung der 
technischen Systeme der MS   
Ziele der Interoperabilitätsrichtlinien
14Sicherheitstechnisches Regelwerk national: DIN, VDE, DKE .......
 national ggf. verbindlich, wenn europäisch nicht harmonisiert 
harmonisiertes technisches Regelwerke CEN/CENELEC/ETSI/ISO/IEC
einschließlich ungeregelter Bereich (ERC)
 Richtlinienkonformität bei Anwendung 
RL
96/48/EG
2001/16/EG
TSI    ERA
CEN / CENELEC / ETSI
 Sicherstellung Interoperabilität 
EG-Harmonisierungs-RL Art. 95 EG-Vertrag
Struktur des Regelwerkes „new + global approach“
• Richtlinien 96/48/EG für das transeurop. Hochgeschwindigkeitsbahnsystem;
• Richtlinie 2001/16/EG für das transeuropäische konventionelle Bahnsystem
Harmonisierung durch TSI
*ZZS: Zugsteuerung, Zugsicherung und Signalgebung
Stand der Harmonisierung
In Kraft Revision HGV In Bearbeitung
HGV Infrastruktur Konventionell
Infrastruktur Energie
Energie ZZS *
ZZS * Fahrzeuge
Fahrzeuge Betrieb
Betrieb vsl. 2008
Instandhaltung
Infrastruktur
Energie
Konventionell
vsl. 2009
ZZS *
Güterwagen
Lokomotiven, Triebzüge
Betrieb
Personenwagen
Telematik Güterverkehr
vsl. 2010
Konv. + HGV
Personen eingeschränkter Mobilität
Sicherheit in Eisenbahntunneln
N o r m u n g s a r b e i t    C E N / C E N E L E C / E T S I
15Zertifizierung Teilsysteme
Notified Bodies
• EBC
• Rail Cert
• Lux Control
• Cesifer
•
•
EG-Baumuster-
prüfbescheinigung/
Entwurfs-
prüfbescheinigung
techn. Dossier
EG-Prüf-
bescheinigung
techn. Dossier
Modul
SB
oder 
SH2
Modul
SD oder SF
oder 
SH2
E
n
t
w
u
r
f
F
e
r
t
i
g
u
n
g
EG-Prüferklärung
(Hersteller, 
Betreiber)
EBA
Systemsicherheit
+  Kohärenz
 Inbetriebnahme
 Lastenheft, Pflichtenheft
 EBA Sicherheitsanforderungen
 Spezifikationen, Regeln der 
Technik
Prüfung und Verifizierung EBA 
 Entgleisungssicherheit
 Laufsicherheit, Seitenwind
 Festigkeit: aktive und passive Sicherheit
 Leittechnik, Sicherungstechnik, Software
 Bremstechnik
 Fahrzeugbegrenzung
 Laufwerke, Radsätze
 Brandschutz, Umweltschutz, Arbeitschutz
 Fahrzeugausrüstung
Systemvalidierung EBA
§ 32 Abs. 1 EBO
 Abnahme
96/48/EG; 01/16/EG Art. 14 
 Inbetriebnahme
 Kohärenzprüfung
Lastenheft
         
Inbetriebnahme
S I C H E R H E I T S B E G L E I T U N G      D U R C H       E B A
Prozesssicherheit im Zulassungsverfahren Fahrzeuge
16- Fahrtechnik
- aktive + passive Sicherheit
- Leittechnik, Sicherungstechnik, Software
- Bremstechnik
- Fahrzeugbegrenzung
- Laufwerke, Radsätze
- Brandschutz, Umweltschutz, Arbeitsschutz
- Fahrzeugausrüstung
Zugsteuerung,
Zugsicherung,
Signalisierung
Energie
Instandhaltung
Seitenwind,
Umweltparameter
Infrastruktur,
Trassencharakteristik
Betrieb
Kohärenznachweis Fahrzeug
 Übergangskonzept
„cross acceptance“
17Problemstellung
Probleme bei der Zulassung von Lokomotiven auf der 
Basis nationaler Verfahren in mehreren Ländern:
• eigenes Zulassungsverfahren in jedem einzelnen Land
• unklare und teilweise widersprüchliche Anforderungen
• unterschiedliche Sicherheitsbewertungen und Entscheidungen
zeit– und kostenaufwendige Verfahren, die die 
Wettbewerbsfähigkeit der Eisenbahnen im 
grenzüberschreitenden Verkehr schwächen
Ziel: Cross Acceptance
Bündelung und Koordinierung der nationalen 
Zulassungsverfahren für interoperable Fahrzeuge
im Vorgriff auf künftige Europäische Regelungen (TSI).
Strukturierte und transparente Zusammenfassung der 
verschieden Anforderungen für die Antragsteller.
Senkung des Aufwandes und der Kosten sowie 
zeitliche Verkürzung der Zulassungsverfahren durch 
weitestgehende gegenseitige Anerkennung von 
Nachweisen durch die Zulassungsbehörden.
18	 safety
	 quality
	 environment
	 availability
	 reliability
• national requirements
• national coherence
• identification agreements
• identification the differences
• risk assessment arising from differences
• verification, validation of the assumptions
• identification of all additional tests
to avoid and reduce the risk    D; A; F; I ......
 generic or specific cross acceptance case
 safety management system
to the subsystems
- infrastructure
- signalling
- operation
- energy
	operation
	 maintenance
	 commercial efficiency
	 comfort
principles of cross acceptance in railway systems
conformity certificate  D
national approvals  D
A
F
I
D
A F
I
. . . 
Lösungsansatz Cross Acceptance (1)
1. Zusammenstellung der gesamten Anforderungen für die 
Zulassung eines Fahrzeugs in einer strukturierten 
einheitlichen Anforderungsliste (Checkliste).
2. Aufteilung der Anforderungen in
- fahrzeugbezogene Themen
- infrastrukturbezogene Themen
und Bildung von Kategorien (A, B und C)
19Lösungsansatz Cross Acceptance (2)
Kategorie A
Nachweise für ausschließlich fahrzeugbezogene 
Anforderungen werden gegenseitig anerkannt, wenn 
diese
1. entweder auf gleichem internationalen Regelwerk
(EN, UIC etc.) beruhen,
2. oder bei Anwendung unterschiedlicher nationaler 
Regelwerke ein an den Schutzzielen orientiertes 
vergleichbares Sicherheitsniveau erreicht wird.
Lösungsansatz Cross Acceptance (3)
Kategorie C
Anforderungen, die die Wechselwirkung zwischen 
Fahrzeug und Infrastruktur beinhalten und somit auf die 
technischen Eigenschaften des jeweiligen Netzes zielen, 
müssen separat für jede einzelne Infrastruktur 
nachgewiesen werden.
Hier ist keine gegenseitige Anerkennung möglich.
20Lösungsansatz Cross Acceptance (4)
Kategorie B
Anforderungen, die nicht eindeutig den Kategorien A 
oder C zugeordnet werden können, werde in Kategorie B
eingeordnet. Bei diesen Punkten wird nach Prüfung im 
Einzelfall durch die Experten festgelegt, inwieweit die 
Nachweise ganz oder teilweise gegenseitig anerkannt
werden.
Ziel ist generell die Überführung von möglichst vielen 
Punkten der Kategorie B in die Kategorie A
safety requirements for cross acceptance  
I = Infrastructure
V= Vehicle
1 dynamic behaviour safety / derailment safety profile  IA B
2 vehicle body VA
3 draw and buffer gear VA
4b o g i e VA
5 wheel set / wheelset bearing  VA
6 brake mechanism  VA B
7
monitoring-needing parts acc. to § 33 EBO (e.g. compressed 
air system) VA
8 pantographs IC
9 front / side windows  VA
10 doors V/
11 devices for passing V/
12 on board energy / EMC  IC
13 control systems (software) VB
14 fire protection VA
checklist cross acceptance (1)
21safety requirements for cross acceptance (example agreement F – D)
I = Infrastructure
V= Vehicle
15 environmental protection  VB
16 drinking and sewage system V/
17 safety at work VA
18 vehicle gauge IA
19
other safety-relevant mechanisms (e.g. control command, 
train radio)
V      
I
AB     
C
20 tank V/
21 freight container V/
22 freight covering  V/
23 marking VA B
24 jointing technology VA
25 special national conditions
26 maintenance book
27 operation book
checklist cross acceptance (2)
example „cross acceptance“ (D – F)
'RPDLQ &KDSWHU
&RPSRQHQW
)XQFWLRQDO
5HTXLUHPHQWV
*HUPDQ
QRUPDWLYH
UHIHUHQFHV
)UHQFK
QRUPDWLYH
UHIHUHQFHV
)UHQFKUHTXLUHPHQWV
UHPDUNV
FURVV
DFFHSWDQFH
SRVVLEOH
ZLWKRXW
UHVWULFWLRQ
FURVV
DFFHSWDQFH
DFKLHYDEOH
QRFURVV
DFFHSWDQFH
SRVVLEOH
3 3DUWLH

9 9HKLFOH
G\QDPLF
 
&RPSOLDQFH
ZLWK
UHTXLUHPHQWV
UHJDUGLQJ
 UXQQLQJVDIHW\
 WUDFNORDGLQJ
 ULGHVDIHW\
8,&
8,&
8,&
8,&
8,&
8,&
8,&
8,&
8,&
8,&
8,&
8,&
8,&
6HUDSSRUWHDX
FKDSLWUHGH
O
DQQH[H
/HVPDW«ULHOV¢
FDLVVHLQFOLQDEOH
GRLYHQW¬WUH
FRQIRUPHVDX[
H[LJHQFHV
GಬKRPRORJDWLRQSRXU
XQSRO\JRQHGH
YLWHVVHWUDF«DYHF
XQHLQVXIILVDQFHGH
G«YHUVSRXYDQW
DWWHLQGUHPP
$
VRPH
SUREOHPV
PD\RFFXU
EHFDXVHRI
WKHUDLO
LQFOLQDWLRQ
22Common Check List (example Italy – Germany)
M P  F    
COMPONENT / 
FUNCTIONAL 
REQUIREMENTS 
  
DETAILED 
SPECIFICATIONS / 
DOCUMENTARY 
EVIDENCE 
OF CONFORMITY 
STATUTORY AND  
NORMATIVE REFERENCES  DEVIATIONS / NOTES 
Documentation to be presented: 
-  Fire protection concept 
including a list of the 
vehicle components for 
which supporting 
documentary proof is 
required 
-  Expert assessment of 
fire protection concept 
-  Test reports with 
assessment summary 
by test supervisors 
from the testing unit 
EBC-Mitteilungen 7900 01,  
GUV  
EBC-Mitteilungen:  Publication 
by the “Eisenbahn-Cert” notified 
body 
 
GUV:  Statutory accident 
prevention regulations 
X X  X  16.1 Fire protection 
assessment 
 
16.1.1 
 
 
16.1.2 
 
16.1.3 
 
-  Material’s test 
according to UNI E 
1002977 (1a, 2 a e 3 a) 
with a detailed list of 
materials and their 
amount on the vehicle 
-  Technical description of 
fire exstinguish system  
-  UNI E 1002977 (part 1a, 2 a e 
3 a) 
-  EN 60556 
-  EN 54-2 
-  ISO 834-1 
-  UNI 8456 
-  UNI 8457 
-  UNI 9174 
-  UNI 9994 
-  UNI 9723 
-  UNI 10877 
-  Sp. FS 304692 
-  Sp. FS 306574 
 
 
 
example “cross acceptance” (D -I )
International Requirement List (IRL)
IRL ?
Die IRL ist ein elektronisches Tool projektspezifische Checklisten
für internationale Zulassungen zu generieren. 
Sie ist eine Datenbank mit Internetzugang.
Zweck !
• Kompilation and Darstellung von verschiedenen nationalen 
Anforderungen 
• Transparenz aller Anforderungen
• Die Diskussion and Vereinbarung von cross acceptablen Themen   
vereinfachen
• Die Test- und Verifikationsplanung vereinfachen
• Einsparung von Zeit/Geld für Hersteller, EVU, Sicherheitsbehörden
23Perspektiven und Vorteile von Cross Acceptance
Die Prinzipien der Cross Acceptance werden in mehr und mehr 
internationalen Zulassungsprojekten für interoperable Fahrzeuge 
angewendet.
Die Behörden vieler Länder sind an Cross Acceptance 
Vereinbarungen interessiert. 
Die EU-Kommission und ERA sind auch interessiert.
Cross Acceptance beschleunigt den Zulassungsprozess .
Benötigte Kosten und Zeit werden dramatisch reduziert. 
Damit stärkt Cross Acceptance die Wettbewerbsfähigkeit des  
Eisenbahnsystems.
POS: Pilotprojekt Cross Acceptance (D – F)
Zulassung von TGV and ICE Triebzügen für den Korridor 
Paris – Ostfrankreich – Süddeutschland (POS)
6 Triebzüge für 330 km/h
404 Sitze, 200 m Länge
19 Triebzüge für 320 km/h
377 Sitze, 200m Länge
 kommerzieller Betrieb seit Juni 2007
24EMD Class 66: Pilotprojekt Cross Acceptance (D – F)
Inzwischen 60 Lokomotiven in 
Deutschland zugelassen seit 2000.
Französische Zulassung hat im März 
2006 begonnen.
65 % der französischen Anforde-
rungen konnten durch EBA-Nach-
weise (Zertifikate) abgedeckt werden.
Zugelassen in Frankreich im
Oktober  2006. 6 achsige Diesellokomotive 
für Güterzüge
2238 kW,   120 km/h
Alstom Baureihe 447000: Pilotprojekt Cross Acceptance (D – F)
4-System-Lokomotive: 15kV/16,7Hz / 
25kV/50Hz / 1500V DC / 3000V DC
6000 kW, 4 Achsen , 140 km/h
Die Lokomotive ist bereits in
Frankreich zugelassen. 
EPSF schickt Zertifikate über
Cross Acceptance Punkte 
an das  EBA.
Zulassung in Deutschland 
gegenwärtig in Arbeit (2008)
25Bombardier TraXX ATC: Pilotprojekt Cross Acceptance
(D, A, NL, B, PL )
Multi-System-Lokomotive, 4 Achsen
2 Varianten: 15kV AC ; 3kV DC 
15kV/25kV AC ; 1,5kV/3kV DC
5600 kW , 160 km/h
Zulassungsprozess 
gestartet Anfang 2006.
Parallele Zulassung in allen 
beteiligten Ländern.
Zulassung bereits 2007; 
Varianten noch in Arbeit.
Siemens Rail Jet : Pilotprojekt Cross Acceptance (D-A-CH)
Zugkonzept with 7 Reisezugwagen
bespannt mit normalen Lokomotiven
27 Züge geplant / 13 options
230 km/h 
Einsatz in D, A, CH, HU, CZ, SK, PL
Beginn des Zulassung-
verfahrens in 07/2006
Erste Zulassung für 
Österreich Ende 2008.
Zulassungen in Deutschland 
und der Schweiz
3. Quartal 2008.
Gemeinsame Checkliste 
erarbeitet.
BMVIT, BAV und EBA haben 
die Prüfpunkte abgestimmt. 
26 europäische Sicherheitsphilosophie
Realisierung des von der EG-Kommission 
angestrebten Sicherheitsniveaus:
Produktharmonisierung Prozessharmonisierung
Festsetzung von Normen, die für 
jede Komponente des 
Eisenbahnsystems einzuhalten 
sind
Festsetzung von Aufgaben, 
Zuständigkeiten der „Player“ im 
Eisenbahnsektor
(Betreiber, Eisenbahnunternehmen, 
nationale und Gemeinschaftsbehörden)
Richtlinien zur Interoperabilität Richtlinie Eisenbahnsicherheit
Schaffung einer gemeinschaftlichen Einrichtung für die Sicherheit und 
Interoperabilität im Schienenverkehr   ERA
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 RL 2004/49/EG  - (Sicherheitsrichtlinie)
gemeinsame Sicherheitsziele, -verfahren, -indikatoren, 
Sicherheitsbescheinigung (EVU), -genehmigung (IB); Sicherheitsbehörden, 
Unfalluntersuchungsstellen

 RL 2004/50/EG
(Angleichung der „Interoperabilitätsrichtlinien„  
- RL 96/48/EG und 2001/16/EG der EU;
Ausdehnung RL 2001/16/EG sukzessive auf Gesamtnetz, nationales 
Fahrzeugeinstellungsregister)

 RL 2004/51/EG
(ändert RL 91/440/EWG zur Entwicklung der Eisenbahnunternehmen der 
Gemeinschaft)
Netzöffnung im grenzüberschreitenden Güterverkehr 
ab 01.01.2006, ab 01.01.2007 auch Kabotage)

 EG-VO 881/2004/EG
(Einrichtung einer „Europäischen Eisenbahnagentur“)
europäische Vorgaben
Das 2. Eisenbahnpaket
europäische Vorgaben
Schwerpunkte der Sicherheitsrichtlinie
1. Harmonisierung des gesetzlichen Rahmens im Bereich Sicherheit sowie des 
Inhalts von Sicherheitsvorschriften
2. Verringerung der Hindernisse im Hinblick auf Öffnung des 
Eisenbahnverkehrsmarktes (=> Sicherheitsbescheinigung und 
-genehmigung!)
3. Verbesserung der Transparenz und des Informationsflusses im 
Sicherheitsbereich
4. Untersuchung von schweren Unfällen und Unregelmäßigkeiten
28Eckpunkte aus der Umsetzung der Sicherheitsrichtlinie:
Eisenbahn-Bundesamt ist einzige Sicherheitsbehörde mit folgenden 
Aufgaben:
Inbetriebnahmegenehmigung nach RL96/48/EG, 2001/16/EG auch für 
Fahrzeuge außerhalb der TSI
Erteilung/Widerruf von Sicherheitsbescheinigungen für EVU und 
Sicherheitsgenehmigungen für EIU.
Erstellung und Pflege des nationalen Fahrzeugregisters
Überwachung, Beobachtung, Förderung und Weiterentwicklung des 
rechtlichen Rahmens im Bereich der Sicherheit
Aufsicht und Überwachung der Interoperabilitätskomponenten
Sicherheitsbehörde: Zuständigkeiten
EG-Richtlinie  - Sicherheit Eisenbahnen
TSI
Interoperabilität + Sicherheit
Entwicklung, Harmonisierung, Verbesserung
Sicherheitszertifizierung
Interoperabilität
Hochgeschwindigkeitsbahnsystem
TSI
Interoperabilität
konventionelles Bahnsystem
*CST, CSM und CSI werden z.Z. von der Europäischen Eisenbahnagentur (ERA) entwickelt 
• Sicherheitsverfahren   (common safety methods – CSM)
• Sicherheitsziele           (common safety targets – CST)
• Sicherheitsindikatoren (common safety indicators – CSI)
 EG-Konformität
• Interoperabilitätskomponenten
• Interoperabilitätsteilsysteme
 EG-Konformität
• Interoperabilitätskomponenten
• Interoperabilitätsteilsysteme
 Sicherheitsmanagement Verkehrsunternehmen  Sicherheitsmanagement Infrastruktur
• Betriebssicherheit: CSM, CST, CSI
• nat. Sicherheitsregeln + TSI
• Zertifizierung Personal
• Zertifizierung Fahrzeuge
Interoperabilität und Sicherheit
29Sicherheitsbehörde Eisenbahn-Bundesamt
Der Eisenbahnsicherheitsbeirat
- Beratung des EBA bei der Wahrnehmung seiner Aufgabe als 
Sicherheitsbehörde
- Förderung der Zusammenarbeit mit den für die Eisenbahnaufsicht 
zuständigen obersten Landesbehörden
- Zusammensetzung:  je ein Vertreter der für die Eisenbahnaufsicht 
zuständigen obersten Landesbehörden sowie einem Vertreter des 
BMVBS
- Vorsitz hat das BMVBS
- Geschäftsführung erfolgt durch das EBA
Aufgaben:
• Erarbeitung von Empfehlungen für die Europäische Kommission
• Stellungnahmen für die Europäische Kommission und die zuständigen
Behörden der Mitgliedstaaten
• Aufbau des Netzes der nationalen Sicherheitsbehörden    EBA in D
und Unfalluntersuchungsstellen der Mitgliedstaaten
• Aufbau und Pflege eines öffentlichen Registers und von Datenbanken
• Kontrolle der Umsetzung der Interoperabilitäts - RL und Sicherheits - RL
Die Europäische Eisenbahnagentur (ERA) 
30Die Europäische Eisenbahnagentur (ERA)
Arbeitsgruppen der ERA
Nationale Sicherheits-
Behörden (EBA)
Sektororganisationen auf 
Europäischer Ebene
UNIFE, CER, EIM, UITP, UIP, 
UIRR, ERFA, ETF, ALE 
Arbeitsgruppe 1
Arbeitsgruppe 2
Arbeitsgruppe ...
Arbeitsgruppe 3
Experten ERA
31 FAZIT
- politischen Weichenstellungen für Marktöffnung und Wettbewerb
des Verkehrsträgers Eisenbahn umgesetzt bzw. in Vorbereitung !
- europäisches Harmonisierungskonzept von Bahntechnik  „Interoperabilität“ 
bereits erarbeitet bzw. in Arbeit !
- europäisches Sicherheitskonzept in Arbeit !
 ERA: European Railway Agency + nat. Eisenbahnsicherheitsbehörden
 Öffnung der Netze Personenverkehre: 2010 !     verschoben für Inlandverkehre ?
 politischen + rechtlichen + technischen Voraussetzungen                   
für die Systemrevitalisierung „Eisenbahn“ liegen somit vor !!!
 faire Wettbewerbschancen für den Verkehrsträger Eisenbahn
ohne administrative Zwänge !!!
 vielseitige, anspruchsvolle u. interessante Aufgaben für Eisenbahningenieure
in der Bahnindustrie, bei Verkehrs- u. Infrastrukturunternehmen,
bei Prüf- und Zertifizierungsstellen und Eisenbahnsicherheitsbehörden !!!
Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit !
Eisenbahn-Bundesamt
Dr.-Ing. Andreas Thomasch
Abteilungsleiter Fahrzeuge und Betrieb
Vorgebirgsstraße 49
53119 Bonn
Tel.: 0228 / 9826 – 301
Fax.: 0228 / 9826 – 399
e-mail: ThomaschA@eba.bund.de
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